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April 2008 

Lieber Tierfreund, 
gestatten Sie, dass ich mich vorstelle? Mein Name ist Tessa, ich bin ungefähr 4 Jahre alt und soll 
Ihnen verraten, dass ich eigentlich aus Ungarn komme. Dort sah ich in einer sogenannten 
Abdeckerei meinem sicheren Tod entgegen und das, obwohl ich weder alt bin noch krank oder 
gar aggressiv. Nein, in Ungarn gibt man generell jedem auf der Straße weggefangenem Hund nur 
14 Tage Zeit, um aus der Tötungsanstalt 
abgeholt zu werden. Aber wer holt schon 
einen Hund dort ab, der niemandem gehört? 
Der Tod, der die Hunde  erwartet, ist  
unvorstellbar grausam. Man ist dort, wo ich 
herkomme, nicht bereit, Geld für eine 
schmerzlose Tötung von Tieren auszugeben 
Und es gibt sie zu Tausenden, diese 
furchtbaren Schicksale. Sicher kann 
niemand ermessen, was für ein Glück es für 
mich bedeutet, dieser Hölle entkommen zu 
sein, denn Engel in menschlicher Gestalt 
bewahrten mich vor diesem sicheren Tod. 
Diese Menschen betreiben ein Tierheim in 
Rumänien. Wenn sie Hunde von Rumänien 
nach Deutschland bringen, dann fahren sie immer über Ungarn. Und wenn es auch nur ein 
einziges freies Plätzchen gibt im Auto, dann holen sie arme Wesen wie mich aus den 
Abdeckereien und geben diesen Tieren die Chance auf ein glückliches Leben. Ich landete im 
Tierheim in Bretnig-Hauswalde und nahm mir vor, mich von meiner allerbesten Seite zu zeigen. 
Die Menschen um mich rum sagen, dass ich dies bis heute mache und einfach eine ganz liebe 
Hündin sei. Ich folge, wenn man mir etwas sagt, bin gelehrig und wissbegierig. Am meisten freue 
ich mich, wenn ich zu Spaziergängen abgeholt werde. Da laufe ich  brav an der Leine. 
Inzwischen bin ich auch stubenrein. Den Menschen gefällt an mir, dass ich mich ganz ruhig 
verhalte, wenn ich allein bin. Ich kann mich gern mal für ein paar Stunden zurückziehen. Das 
geschieht so unauffällig, dass es erst mal niemand bemerkt, denn ich belle nicht und mache erst 
recht nichts kaputt. Absoluten Vorzug haben bei mir Kisten jeder Art als Schlafplatz. Es können 
auch gern viele davon auf einem Stapel stehen,  ich klettere ganz nach oben und bin dort der 
glücklichste Hund, der völlig gelassen das Geschehen um sich herum beobachtet. Nun warte ich 
wie viele andere Hunde hier darauf, dass jemand herkommt oder anruft, der mich für immer 
haben möchte.  
 
Vielleicht kennen Sie die Hündin Melly noch, auch auf sie wartete der sichere Tod, allerdings in 
einem Land namens Montenegro. Über die Zwischenstation im Tierheim hier hat sie Menschen 
finden können, die sich ihrer annahmen und nun immer für sie da sein werden. Auch die auf 
einem Auge blinde Hündin Betty hatte dieses große Glück, sowie Klein-Julchen aus Polen, die 
erst kürzlich hierher kam. Poldo , auch aus Polen, war schon über ein Jahr hier im Heim, bis eine 
Familie in ihm ihren Wunschhund entdeckte. 
Runa wurde Ihnen im letzten Rundbrief besonders an Herz gelegt und auch für diese Hündin 
erfüllte sich endlich der Wunsch nach Geborgenheit im eigenen Zuhause. Sehen Sie selbst, wie 
gut es Runa getroffen hat: 

 



 

 

Über Sindy hatten Sie auch im letzten Rundbrief gelesen, mindestens 8 lange Jahre  war ihr kein 
glückliches Leben beschieden. Hier im Tierheim hat sie sich inzwischen wunderbar in ein 
größeres Hunderudel integriert, hat sich großartig eingelebt und hofft darauf, diesen Ort eines 
Tages in Richtung liebevolles Zuhause verlassen zu können. 
Für unsere Hündin Lady Oskar wäre schon ein Pflegeplatz ein großartiges Geschenk, sie leidet 
hier im Tierheim jeden Tag. Deshalb darf sie vorrübergehend zu einer Mitarbeiterin nach Hause 
mitkommen, aber dies ist eben keine Lösung für die Dauer. Es gab bereits zahlreiche Angebote 
für Pflegeplätze, aber es war bis jetzt leider kein einziger dabei, der den Anforderungen der 
Hündin gerecht geworden wäre. Wir geben die Hoffnung auch in diesem Fall nicht auf und 
danken allen, die uns für Lady Oskar Hilfe anboten oder die uns halfen, den Berg der nur diese 

Hündin betreffenden Tierarztrechnungen abzutragen, deren Summe sich 
auch jetzt noch auf über 500 Euro beläuft. 
Vielleicht gehören Sie zu den vielen Menschen, die uns indirekt mit 
verschiedenen Einkäufen oder direkt mit Spenden unterstützt haben, um 
den Bau eines neuen Hundehauses zu ermöglichen. Das Geld dafür ist 
nun da und wir möchten allen für die großartige Unterstützung danken. 
Einmal mehr haben Sie uns gezeigt, dass wir uns auf Ihre Hilfe verlassen 
können. Da es dringend notwendig geworden ist, den Weg zu unserem 
Nagerhaus zu befestigen, wird sich der Bau des Hundequarantänehauses 
etwas verzögern. Wir gehen aber davon aus, dass noch im April mit 
diesem Bau begonnen wird. Gern halten wir Sie über den Stand der 

Arbeiten auf dem Laufenden. 
Ja, Sie haben völlig recht, es gibt nicht nur Hunde hier im Tierheim. Da sind z. B. auch 
sogenannte Nutztiere. Und wieder mal musste einem solchen geholfen werden und zwar der 
Rosi.  Sie ist ein handzahmes ganz liebes Tier, eine Mischung aus Haus- und 
Hängebauchschwein. Als Scheidungswaise kam 
sie zu uns. Inzwischen lebt Rosi mit unseren anderen 
Schweinen mehr oder weniger in Eintracht. Sie wird aber 
den engen Kontakt zu Menschen vermissen, 
den sie bis zu ihrer Abgabe eigentlich gewohnt war.  
Gern würden wir Rosi, die 1999 das Licht der Welt 
erblickte, an Menschen abgeben, die Zeit für 
sie haben und sich um sie kümmern möchten. 
Aber solche Plätze sind rar und daher stehen die 
Chancen darauf schlecht für Rosi. So können wir nur 
hoffen, dass sie sich mit dem Leben bei uns 
arrangiert und es genießen lernt. 
Mögen Sie Katzen? Ich belle sie gern an, aber so richtig sympathisch sind sie mir nicht. Trotzdem 
erzähle  ich Ihnen gern aus der Katzenwelt des Tierheimes: 
Voller Stolz kann ich z. B. berichten, dass wir inzwischen für unseren dreibeinigen Kater Charly 
einen wundervollen Platz gefunden haben. Dieser, den Menschen im Tierheim allen ans Herz 
gewachsene Kater, hat sein Kissen auf der Fensterbank über der Heizung im Tierheimbüro nun 
gegen ein ebensolches eingetauscht, allerdings in einer gemütlichen Wohnung in der Schweiz. 
Dort gibt es ein unheimlich nettes Frauchen und sogar noch einen zweiten dreibeinigen Kater 
dazu. Ist dies nicht ein wunderbares Happy End für Charly?! Natürlich haben sich alle hier über 
jede einzelne Katzenvermittlung gefreut, die der Katze Geli möchte ich aber besonders 
erwähnen. Geli stammt vom Katzenbrennpunkt 2, dem Kuhstall. Bis jetzt konnten dort insgesamt 
22 Katzen und Kater kastriert werden, vier davon kamen zur Vermittlung ist Tierheim und fanden 
inzwischen erfreulicherweise schon ein Zuhause. Alle Menschen im Tierheim sind sehr froh, 
wenn sie die Tiere sehen, die vom Kuhstall inzwischen in der Katzenfalle landen, um kastriert zu 
werden, denn man sieht ihnen deutlich den guten Ernährungszustand an. Ihr Erscheinungsbild ist 
insgesamt viel befriedigender, als dies noch am Anfang der Aktion zu erwarten war. Dank der 
großzügigen Unterstützung einiger von Ihnen sind die Menschen vom Tierheim hier in der Lage, 
die Katzen und Kater im Kuhstall mit hochwertigem Futter aus abschließbaren Boxen zu 
versorgen. Diese Hilfe für die Tiere kann nicht hoch genug eingeschätzt werden, denn ein stabiler 
Gesundheitszustand macht die Katzen und Kater viel widerstandsfähiger für das Leben im Stall. 
Natürlich wird auch weiter versucht, Tiere zum Kastrieren zu fangen, aber dies wird 
logischerweise immer schwieriger. Wenn man sich jedoch ausmalt, wie viel Leid durch diese 



 

 

Kastrationsaktion schon verhindert werden konnte, dann dürfen alle stolz sein, die dazu 
beigetragen haben. 
Am Brennpunkt 1 wurde die Arbeit inzwischen abgeschlossen. Bei der Frau im Haus sind 3 
Katzen verbleiben, selbstverständlich kastriert. Auch die freilebenden Tiere wurden ausnahmslos 
unfruchtbar gemacht. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten haben sie dort ein schönes Leben.  
Die Tierhalterin bekam zu dem reichlich Futter sowie Katzenkörbe und Decken für die Katzen zur 
Verfügung gestellt. So wurde die Arbeit vor Ort mit einem wirklich guten Gefühl beendet. Zurück 
bleiben bei uns im Tierheim die Katzen und Kater Sam, Sally, Tonico und Formina mit der 
Hoffnung auf ein besseres Leben. Da die hübsche Formina den Menschen so gar keine 
Sympathie und kein Vertrauen entgegen bringen kann, wird sie in die Schar unserer 
Scheunenkatzen aufgenommen. 
Am Katzenbrennpunkt 3 wurden bis jetzt 4 Tiere eingefangen, eines davon konnte direkt 
vermittelt werden. Sie erinnern sich vielleicht, dass dort ein Katzenhalter verstorben war und 5 
Tiere zurück lies, für die sich, wie so oft, keiner der Familienmitglieder verantwortlich fühlte. 
Derzeit ist es so, dass kein Tier mehr an die Futterstelle kommt. Die Menschen vom Tierheim hier  
sind aber weiter mit den Menschen an diesem Brennpunkt in Kontakt und werden das 5. und 
weitere Tiere aufnehmen, wenn dies erforderlich ist. 
Gern möchten 4 Hunde aus Polen den Weg ins Tierheim nach Bretnig-Hauswalde antreten. 
Wollen Sie mit einer Aufnahmepatenschaft helfen? Nachfolgend zeigen wir Ihnen gern meine 
Artgenossen, die zum Teil schon ganz lange darauf warten, dass ihr trauriger Alltag endlich von 
freudvollen Tagen abgelöst wird. 

 

 Nr. 277 Hündin Tosca, Alter: 4 Jahre, Größe: mittel/groß, im TH seit: 02.09.2004 

Eine sehr ängstliche und unterwürfige Hündin. Sie kam mit 1 Jahr ins Tierheim und ist durch die 
lange Zeit total verstört. Gesucht wird ein Gnadenhof, der sich mit Panikhunden auskennt! Sie 
sitzt nun schon seit 3 Jahren im Tierheim. 

 

 

 

Nr. 288 Hündin Bonny, Alter: 6 Jahre, Größe: mittel, im TH seit: 06.01.2004 

Diese Hündin ist eine der Ärmsten im Tierheim. Seit ich sie kenne, sitzt sie an der Kette an einer 
Hundehütte. Sobald jemand in ihre Nähe kommt, verkriecht sie sich in ihrer Hütte und traut sich 
nicht raus. Sie mustert einen mit wachen aber ängstlichen Augen. Ob sie hundeunverträglich ist 
oder weil sie von den anderen Hunden im Zwinger gemoppt wird, wissen wir nicht.  

 
 
 

 

 

Nr. 138 Hündin Dunja, Alter: 2,5 Jahre, Größe: 55 cm,  kastriert: JA, im TH seit: 21.11.2005,sehr 
ängstlich, unterwürfig 
sie kommt an den Zaun um zu schauen wer da ist und geht dann aber gleich wieder weg ein 
bildhübscher Hund, wenn sie mal gepflegt ist :-( 

 
 Nr.276  Rüde Timo, 12(!) Jahre al t, im Tierheim seit Februar 2004                                                                                     

 
 



 

 

Wenn Sie freundlicherweise eine Aufnahmepatenschaft übernehmen, dann geht ein Teil des 
Geldes direkt nach Polen zur Deckung der Kosten für den EU Ausweis, Transport und 
dergleichen. Den anderen Teil verwenden wir für mit diesen Tieren notwendige Tierarztbesuche. 
Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie die Aufnahme dieser Hunde finanziell unterstützen 
würden.  

 
Erlauben Sie mir nun noch, Ihnen zwei Tiere vorzustellen, die den Menschen hier besonders am 
Herzen liegen. 
Da ist zum einen mein Artgenosse Knut.  Er ist seit 2004 auf dieser Welt und seit August letzten 
Jahres hier im Tierheim. Knut ist ganz sanft im Umgang mit 
Menschen, auch für eine Familie mit Kindern wäre er daher ein 
idealer Wegbegleiter. Wir schätzen an Knut, dass er ganz 
bescheiden ist in seinen Ansprüchen und jede Situation hin 
nimmt. Knut kommt, genau wie ich (Tessa), mit all seinen 
Artgenossen bestens klar. Der liebste Platz auf der Welt ist für 
ihn sein Körbchen mit Decke drin. Da legt er sich sogar hinein, 
wenn dieses mal draußen  im Freien steht, z. B. zum Reinigen. 
Unser Freund Knut wäre der Traumhund schlechthin, 
wenn da nicht dieser ungebändigte Jagdtrieb wäre. Hat er erst eine Witterung aufgenommen, gibt 
es kaum ein Halten. Wir sind fest davon überzeugt, dass man diese Situationen unter Kontrolle 
bekäme, wenn man mit Knut konsequent trainieren würde. Wer von Ihnen hat so viel Zeit, dass er 
einen Teil davon Knut widmen und ihn endlich glücklich machen kann? 
 
Zum zweiten geht es um unsere moppelige Katze Evelyn. Sie ist schon seit über 2 Jahren hier in 
Bretnig-Hauswalde im Tierheim. Während ihr damaliger Leidensgenosse und ihr Kinder längst 
vermittelt wurden, scheint von Evelyn niemand Notiz zu 
nehmen. Dabei ist sie wirklich eine unserer schönsten 
Katzen und hat vor allem eine großartige Entwicklung durch 
gemacht. Evelyn ist verschmust und möchte gar nicht damit 
aufhören, sich an die Menschen zu drücken und zu 
schmieren. Seit sie hier ist, hat sie schon viele Katzen 
kommen und gehen sehen. Mit jeder von diesen kam Evelyn 
klar. Sie gehört zu den Katzen, die sich gern draußen 
aufhalten. Da Evelyn aus einem Zuhause stammt, wo 
das Leben in Freiheit relativ ungefährlich war, suchen 
wir wieder einen solchen Platz für diese allerliebste Katze. Möchten Sie Ihr Leben vielleicht mit 
diesem anhänglichen Tier bereichern? 
Zum Schluss möchte ich es nicht versäumen, mich bei Ihnen noch im Namen der Tiere hier und 
im Namen des Teams für all Ihre Unterstützung zu bedanken. Auch in Zukunft zählen wir auf Sie, 
denn nur mit vielfältigster Hilfe ist es möglich, die Arbeit für 
Tiere hier fortzusetzen. 
 
Ich würde mich freuen, wenn der nächste Berichterstatter 
von hier ein anderes Tier ist, weil ich schon längst meine 
Menschen gefunden habe und höchstens beim Lesen einer 
Mail noch mal an dieses Tierheim denke, wo ich so lieb 
Aufnahme fand. 
 
Ganz herzliche Grüße 
 
Deine/Eure Tessa, einst aus Ungarn 

Sally und Sam                              


 



Vereinsregister: 
1.Vorsitzende: 
Bankverbindung: 
Internet: 

VR 339 Amtsgericht Kamenz 
Frau Heike Falkenberg 
Konto-Nr. 3 000 156 240      BLZ 85050300     Ostsächsische Sparkasse Dresden 
www.hoffnung-fuer-tiere.de 

 


